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für 
einen 
stillen 
ort

Mach mit ...
und schick die Postkarte an 
Freunde und Bekannte weiter. 
Denn aufgrund mangelnder 
Hygiene- und Sanitärversorgung 
setzen sich Frauen und Mädchen 
immer wieder unerträglichem 
Leid aus, wie Krankheiten, 
Belästigung und Scham, bis hin 
zu sexuellen Übergriffen. Gib laut 
für den stillen, aber sicheren Ort. 

) 

Konto 0 220 716 300
BLZ 100 800 00
Commerzbank Berlin

German Toilet Organization e. V.
Paulsenstraße 23, D-12163 Berlin 
Fon: + 49 (0)30. 41 93 43 -44 /-45 
Email: post@germantoilet.org

www.germantoilet.org

Gefördert von ENGAGEMENT GLOBAL im Auftrag des BMZ und vom Land Berlin – Landesstelle für Entwicklungszusammenarbeit.

Mit freundlicher Unterstützung von CWS boco
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Gleichberechtigung für 
Frau und Mann  



www.germantoilet.org  : :  www.facebook.com/klobalisierte.welt

Das entwicklungspolitische Bildungsprogramm „Klobalisierte Welt“ wird gefördert von ENGAGEMENT GLOBAL im Auftrag  
des BMZ sowie durch die Landesstelle für Entwicklungszusammenarbeit Berlin. Mit freundlicher Unterstützung von CWS-boco.

Hallo   ,

während Männer selten warten, stehen Frauen für das stille 
Örtchen häufig an – wer kennt es nicht? Global gesehen hat 
jede dritte Frau aber überhaupt keine sichere und saubere 
Toilette. Sie muss sogar Angst haben vor Belästigungen und 
Übergriffen, wenn sie ihr Geschäft im Freien verrichten muss. 

Diesem schlimmen Zustand sind jeden Tag weltweit über 500 
Millionen Frauen und Mädchen ausgesetzt, weil der Zugang 
zu sanitärer Grundversorgung fehlt. 

Sag’s weiter – denn heute ist Weltfrauentag.

Liebe Grüße,

Das KLO macht sich stark für Gleichberechtigung )) Internationaler Weltfrauentag, 8. März
Hätten wir daheim eine Toilette, 
müsste ich nachts keine Angst 
haben raus zu gehen.

Wenn ich meine Periode 
habe, gehe ich nicht zur 
Schule, dort gibt es 
keine Toilette.

Für mich undenkbar –  
Toiletten ohne Privatsphäre.

Ich suche täglich den 
Busch auf, so wie es 
526 Millionen Frauen 
weltweit tun müssen.

Es ist schon ungerecht!
Frauen stehen länger an, 
weil es weniger Toiletten  
auf gleichem Raum gibt.

Laut Amnesty Internati-
onal müssen sich Milli-
onen von Frauen mehr 
als 300 Meter weit von 
ihrem Haus entfernen, 

um verfügbare Toiletten nutzen zu kön-
nen. Allein in Indien wird geschätzt, 
dass 300 Millionen Frauen und Mäd-
chen ihr Geschäft im Freien verrichten. 
Sie gehen im Morgengrauen, oder bei 
Einbruch der Nacht um sich ein Stück 
Privatsphäre zu bewahren. Jedoch birgt 
gerade die Dunkelheit große Risiken 
wie Belästigung, oder sogar Vergewal-
tigung. 

Etwa die Hälfte aller Mädchen welt-
weit besucht eine Schule ohne Schul-
toiletten. Die fehlende Intimsphäre und 
schlechte Hygienebedingungen sor
gen dafür, dass Mädchen der Schule 
fernbleiben, oder sogar ganz abbre-
chen, sobald sie in die Pubertät kom-
men. Laut einer Studie von UNICEF in 
Bangladesch führte eine Verbesserung 
der Sanitärversorgung an Schulen da
zu, dass ganze 11 % mehr Mädchen zur 
Schule gingen.  

Jede dritte Frau weltweit findet keinen 
sicheren und sauberen stillen Ort 


